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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

Umsatzsteuer 

• Einführung einer gesetzlichen Regelung zur verpflichtenden Verwendung von elektronischen 
Rechnungen im B2B-Bereich: diese Maßnahme soll die Digitalisierung des Rechnungswesens 
vorantreiben und die Effizienz von Geschäftsprozessen erhöhen. Unternehmen im Geschäftsver-
kehr untereinander sollen gesetzlich verpflichtet werden, elektronische Rechnungen zu verwen-
den. 

• Anhebung der Ist-Besteuerungsgrenze (Möglichkeit der Berechnung der Steuer nach verein-
nahmten statt vereinbarten Entgelten) von 600.000 auf 800.000 Euro 

• Anhebung des Schwellenwertes zur Befreiung von der Abgabe von vierteljährlichen Umsatz-
steuer-Voranmeldungen von 1.000 Euro auf 2.000 Euro (im Vorjahr) 

• Befreiung von bestimmten Erklärungspflichten für Kleinunternehmer (z.B. Abschaffung der 
Umsatzsteuerjahreserklärung für umsatzsteuerliche Kleinunternehmer) 

• Anpassungen der Anwendung des ermäßigten Umsatzsteuersatzes für Zweckbetriebe an die 
BFH-Rechtsprechung 

Abgabenordnung 

• Einführung einer Meldepflicht für innerstaatliche Steuergestaltungen sowie Änderungen bei 
der Meldepflicht für grenzüberschreitende Steuergestaltungen: mit dieser Maßnahme soll Transpa-
renz in steuerlichen Gestaltungsmodellen sowohl im Inland als auch bei grenzüberschreitenden 
Transaktionen geschaffen werden. 

• Anhebung der Grenze für die Buchführungspflicht bestimmter Steuerpflichtiger (Anhebung der 
Umsatzgrenze auf 800.000 Euro und der Gewinngrenze auf 80.000 Euro, § 141 AO). 
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Zeitplan und weitere Informationen 

• Die Verabschiedung im Bundestag ist im November geplant. 

• Die Zustimmung des Bundesrates soll im Dezember erfolgen. 

Hinweis 

Diese Informationen und Auskünfte sind ein Service für unsere Mandanten. Sie enthalten nur erste Hinwei-
se und erheben daher keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Obwohl sie mit größtmöglicher Sorgfalt erstellt 
wurden, kann eine Haftung für ihre inhaltliche Richtigkeit nicht übernommen werden. Sie können eine Be-
ratung im Einzelfall durch uns nicht ersetzen. 

 

Zitat der Woche 

„Jeder ist an allem schuld. Aber wenn jeder das wüsste, hätten wir das Paradies auf Erden.“ 

Fjodor Michailowitsch Dostojewski 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Haben Sie noch Fragen? Gerne können Sie uns per Telefon oder E-Mail erreichen. 
Wir sind für Sie da! 

 
Weitere Informationen über unser Unternehmen erhalten Sie im Internet unter 

www.franz-partner.de 
 

 

http://www.franz-partner.de/

